
   

 

Stadtrat 
 

 
Beantwortung 
 
Schriftliche Anfrage zur Verwendung von Parkierungsgebühren 
 
 
Am 7. September 2017 reichten Gemeinderat Markus Brüllmann, Gemeinderat Hanns 
Wipf und Gemeinderat Cyrill Huber im Namen der Fraktion SP/GEW/JUSO eine schrift-
liche Anfrage betreffend „Verwendung von Parkierungsgebühren“ ein (Beilage 1). 
 
 
Der Stadtrat beantwortet die Fragen wie folgt: 
 
1 Welchen weiteren Mittelbedarf sieht der Stadtrat auf absehbare Zeit für den 

Bau von Parkierungsanlagen? 
Kurz- und mittelfristig sind folgende Investitionen im Bereich Parkierungsanla-
gen geplant: 
 
CHF  280‘000.– Teilsanierung  Parkplatz Seestrasse 2017 
CHF  400‘000.– Sanierung / Erstellen Parkplatz Hörnli 2017/2018 
CHF  190‘000.– Fahrradabstellanlage Hafenplatz  

Kursschifffahrtshafen 
2018 

CHF  95‘000.– Fahrradabstellanlage Hafenanlage im 
Hafen Seegarten 

2018 

CHF  30‘000.– Fahrradabstellanlage Hafenanlage beim 
Fischerhaus 

2018 

CHF  9 Mio. P+R-Parkhaus beim Hafenbahnhof 2019 
CHF 900‘000.– Parkleitsystem  2020 
CHF  11.8 Mio. Tiefgarage Neues Stadthaus 2020 
CHF  7 Mio. Parkhaus Seestrasse 2022 
CHF 8 Mio. Parkhaus Seezelg 2025 

 
 
2 Kann der Stadtrat anhand der Jahresrechnung 2016 die vollständige Verwen-

dung der Parkierungsgebühren gemäss Reglement aufzeigen (mit Angabe der 
Fibu-Konten) und mit der Beantwortung der Anfrage vorlegen? 
Ja. Die Einlage in die Spezialfinanzierung Eigenkapital ist im Konto 6151.351000 
sichtbar. Die Zuführung von CHF 1‘816‘785.67 in die Spezialfinanzierung stellt 
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den Überschuss des gesamten, funktionalen Gliederungsbereichs 6151 dar, der 
aus der Erfolgsrechnung ersichtlich ist. Der Saldo der Spezialfinanzierung Park-
platzbewirtschaftung im Konto 290090 ist per 31. Dezember 2016 mit 
CHF 12‘776‘010.83 ausgewiesen (Beilagen 2, 3 und 4). 
 
 

3 Sieht der Stadtrat zwischen Gebührenverwendung gemäss dem Reglement 
und dem, im Parkierungskonzept genannten Ziel (bzw. Lenkungsziel), Indivi-
dualverkehr zu vermeiden, einen Widerspruch? 
Nein. Durch optimal angeordnete Parkhäuser bzw. Parkierungsanlagen kann 
eine Verkehrslenkung und somit auch eine Verkehrsentlastung erzielt werden. 
Ein Beispiel dafür ist das Bauvorhaben P+R am Hafenbahnhof. Wir planen zu-
dem, wie im Richt- und Finanzplan angezeigt, ein Parkleitsystem mit grenzüber-
schreitenden Verkehrsinformationen. Damit wird ebenfalls eine Verkehrslen-
kung stattfinden, welche die innerstädtischen Gebiete entlasten wird. Dies hat 
auch positive Auswirkungen auf den Verkehrsfluss des Stadtbusses. Zusätzlich 
werden im Bereich des Langsamverkehrs Fahrradabstellanlagen aus der Spezi-
alfinanzierung finanziert. Neu soll es möglich sein, auch den öffentlichen Ver-
kehr aus der Spezialfinanzierung Parkplatzbewirtschaftung zu unterstützen und 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge und E-Bikes daraus zu finanzieren. Dies be-
nötigt eine Präzisierung im Reglement. 
 
 

4 Inwieweit erachtet der Stadtrat die Gebührenverwendung gemäss Reglement 
als sinnvoll? 
Und die Finanzierung welcher Lenkungsziele im Bereich Verkehr würde der 
Stadtrat aus Parkierungsgebühren als sinnvoll erachten? 
Die Einnahmen aus der Parkplatzbewirtschaftung sollen, wie in Art. 8 Abs. 1 des 
Parkierungsreglements (Beilage 5) beschrieben, in erster Linie zur Deckung der 
Kosten der Parkplatzbewirtschaftung und für den Unterhalt der Parkierungsan-
lagen verwendet werden. Der Stadtrat erachtet dies als sinnvoll. Er sieht aber 
Erweiterungsbedarf beim Art. 8 Abs.2. Sofern es die Mittel aus der Spezialfinan-
zierung zulassen, ist neben den bereits unter der Frage 1 erwähnten drei ge-
planten Fahrradabstellanlagen, eine Förderung des öffentlichen Verkehrs und 
auch eine Mitfinanzierung von Ladestationen der E-Mobilität denkbar. Ende 
2016 befanden sich ca. CHF 13 Mio. in der Spezialfinanzierung, und es ist zu 
erwarten, dass per Ende 2019 ca. CHF 18 Mio. in dieser Spezialfinanzierung sein 
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werden. Wenn für die Tiefgarage im Stadthaus CHF 12 Mio. beansprucht wer-
den, so sind immer noch ca. CHF 6 Mio. verfügbar. Dieser Betrag sollte ausrei-
chen, um jene Projekte unter Punkt 1 der Beantwortung zu verwirklichen, die 
keine Gebühren abwerfen. Spezialfinanzierungen unterstehen dem Grundsatz 
der Eigenwirtschaftlichkeit. Überschüsse bzw. Defizite führen zu einer Erhöhung 
bzw. einer Reduktion der Spezialfinanzierung. Entsteht ein Fehlbetrag, so ist je-
ner innert nützlicher Frist abzutragen. Wie das Parkhaus beim Hafenbahnhof 
letztlich finanziert werden soll (Tarife kostendeckend/oder Teilsubventionie-
rung) wird der Stadtrat zu einem späteren Zeitpunkt entscheiden. 
 
 

5 Sieht der Stadtrat Anlass das Reglement anzupassen? 
Ja. Um eine breitere Einsatzmöglichkeit der vorhandenen Mittel aus der Spezi-
alfinanzierung Parkplatzbewirtschaftung zu erreichen, muss Art. 8 Abs. 2 präzi-
siert oder so formuliert werden, dass ein grösserer Spielraum bei den Ausgaben 
geschaffen werden kann. Der Stadtrat wird prüfen, ob in Zukunft die Möglich-
keit besteht, den öffentlichen Verkehr sowie auch Infrastrukturmassnahmen, 
wie z. B. Ladestationen für Elektrofahrzeuge, aus der Spezialfinanzierung zu fi-
nanzieren, sofern es – wie bereits erwähnt –die Mittel zulassen. 

 
 
Kreuzlingen, 28. November 2017  
 
Stadtrat Kreuzlingen 
 
Dorena Raggenbass, Vize-Stadtpräsidentin 
 
 
 
Thomas Niederberger, Stadtschreiber 
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Beilagen 
1. Schriftliche Anfrage zur Verwendung von Parkierungsgebühren 
2. Detailkonten (ER) aus dem funktionalen Gliederungsbereich 6151 
3. Detailkonten (IR) aus dem funktionalen Gliederungsbereich 6151 
4. Bilanzkonto Nr. 290090 
5. Parkierungsreglement 
 
 
Mitteilung an 
– GR Markus Brüllmann 
– GR Hanns Wipf 
– GR Cyrill Huber 
– Mitglieder des Gemeinderates 
– Medien 
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Gestützt auf Art. 32 Ziffer 2 lit. a der Gemeindeordnung der Stadt Kreuzlingen vom 15. Dezember 
1988 erlässt der Gemeinderat das nachstehende Parkierungsreglement 

Art. 1  
Geltungsbereich 

Dieses Reglement ordnet das Parkieren von Fahrzeugen aller Art auf öf-
fentlichem Grund. 

Art. 2  
Grundsätze 

1 Das Parkieren von Fahrzeugen auf öffentlichem Grund ist im Rahmen 
des Gemeingebrauchs unter Beachtung der Bestimmungen des Stras-
senverkehrsgesetzes1 und den zugehörigen Verordnungen2 grundsätz-
lich frei. 

 2 Es kann im öffentlichen Interesse örtlich und zeitlich beschränkt sowie 
der Bewilligungspflicht und der Gebührenpflicht unterstellt werden. 

Art. 3  
Zuständigkeiten 

1 Der Gemeinderat bezeichnet die gebührenpflichtigen Parkierungsflä-
chen sowie die Parkierungsflächen mit beschränkter Parkdauer (Blaue 
Zone). 

 2 Der Stadtrat regelt in einer Richtlinie insbesondere: 

1. die Festsetzung der Parkierungsgebühren (Maximalsatz gemäss 
Art. 7); 

2. die Festsetzung der zulässigen Dauer des Parkierens; 
3. Festlegung der Gebühren und der örtlichen und zeitlichen Gültigkeit 

der Parkkarten gemäss Art. 5; 
4. Sonderregelungen nach Art. 6; 
5. weitere Einzelheiten. 

Art. 4  
Parkierungsflächen, 
Gebührenpflicht 

1 Im Anhang 1 zu diesem Reglement sind die als Blaue Zone bezeichne-
ten Gebiete, in denen das Parkieren während einer beschränkten Dauer 
gestattet ist, geregelt. 

2 Im Anhang 2 zu diesem Reglement sind die gebührenpflichtigen Parkie-
rungsflächen geregelt. 

 3 Innerhalb der Blauen Zone sowie der gebührenpflichtigen Parkierungs-
flächen3 können Gebiete festgelegt werden, in denen Personen mit ei-
ner besonderen Bewilligung gemäss Art. 5 berechtigt sind, über die für 
diese Zone geltende Höchstparkierzeit hinaus zu parkieren. Diese Ge-
biete können in Sektoren eingeteilt und die Gültigkeit der Bewilligung auf 
einzelne Sektoren beschränkt werden. 

 4 Speziell gekennzeichnete Parkierungsfelder werden für Fahrzeuge von 
Behinderten reserviert. Desgleichen können für Elektro- und Solarmobile 
spezielle Parkierungsfelder gekennzeichnet werden. 

 5 Das Parkieren von Motorfahrzeugen und deren Anhängern auf öffentli-
chem Grund während der Nacht ist gebührenpflichtig. 

Art. 5  
Parkkarten 

1 Das Parkieren in der Blauen Zone über die für diese Zone geltende 
Höchstparkierzeit hinaus bedarf einer Bewilligung. Für das uneinge-
schränkte Parkieren auf gebührenpflichtigen Parkierungsflächen bedarf 
es ebenfalls einer Bewilligung.4 Bewilligungen (Parkkarten) können an 
Anwohner sowie Besucher abgegeben werden; die Bewilligung ist ge-
bührenpflichtig. 

                                                      
1 Systematische Sammlung des Bundesrechts (SR) 741.01 
2 Systematische Sammlung des Bundesrechts (SR) 741.013 – 741.031 
3 Fassung gemäss Revision vom 22.01.2015, in Kraft gesetzt auf den 01.04.2015 
4 Fassung gemäss Revision vom 22.01.2015, in Kraft gesetzt auf den 01.04.2015 
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 2 Solche Bewilligungen verschaffen keinen Anspruch auf eine reservierte 
Parkierungsmöglichkeit. 

 3 Als Anwohner gelten: 

1. natürliche Personen, die mit Wohnsitz oder Aufenthalt in der Ge-
meinde angemeldet sind; 

2. Handels-, Dienstleistungs- oder Gewerbebetriebe und juristische 
Personen, die Geschäftsort, Sitz oder Zweigniederlassung in der 
Gemeinde haben sowie im Handelsregister eingetragen sind; 

3. Ärzte und Pflegepersonal im Dienst. 
 

4 Für das Hafengebiet Klein Venedig "Seeufer West" können Einwohner 
mit Wohnsitz in der Gemeinde sowie Mitglieder der Sportvereine in die-
sem Gebiet, eine Monatsparkkarte "Seeufer West" beziehen. Die Ge-
bühr dieser Karte entspricht der Gebühr der Anwohnerparkkarte. 

 5 Die Parkkarten müssen im Fahrzeug gut sichtbar hinter der Frontschei-
be angebracht werden. 

Art. 6  
Sonderregelungen 

1 Bei besonderen Anlässen kann die Parkierungszeitbeschränkung und 
die Gebührenpflicht auf weitere Parkierungsmöglichkeiten ausgedehnt 
oder erlassen werden. 

 2 Für bestimmte Personen und Betriebe können aus wichtigen Gründen 
Berechtigungskarten abgegeben werden, die von der Bezahlung der 
Parkierungsgebühren im Einzelfall und der Parkierungszeitbeschrän-
kung befreien. 

 3 Für das Parkieren von Gesellschafts- und Lastwagen, Lastwagenanhä-
ngern, Wohnwagen, Wohnmobilen, Motorrädern und dergleichen kön-
nen Bestimmungen erlassen werden. 

Art. 7  
Gebühren 

1 Die Parkierungsgebühr für die gebührenpflichtigen Parkierungsflächen1 
beträgt maximal CHF 3.- pro Stunde, pro Woche maximal CHF 40.-, pro 
Monat maximal CHF 80.-; wobei die ersten dreissig Minuten gebühren-
frei sind. 

 2 Die Gebühr für das nächtliche Parkieren auf öffentlichem Grund beträgt 
monatlich maximal CHF 25.- für Personenwagen, Motorräder und leichte 
Anhänger und CHF 80.- für schwere Motorfahrzeuge sowie Anhänger 
(Gesamtgewicht über 3'500 kg). 

 3 Die Gebühr pro Anwohnerparkkarte beträgt monatlich maximal 
CHF 40.-. 

 4 Die Gebühr pro Besucherparkkarte beträgt maximal CHF 10.- pro Tag, 
respektive maximal CHF 40.- pro Woche.  

 5 Der Stadtrat kann die maximalen Gebührenansätze der Teuerung an-
passen. 

Art. 8  
Verwendung des 
Gebührenertrages 

1 Die Parkierungsgebühren werden in erster Linie zur Deckung der Kos-
ten der Parkplatzbewirtschaftung und für den Unterhalt der Parkierungs-
anlagen verwendet.   

 2 Überschüsse aus der Parkplatzbewirtschaftung werden für den Bau der 
öffentlichen Parkierungsanlagen für den motorisierten und nicht motori-
sierten Verkehr verwendet.  

                                                      
1 Fassung gemäss Revision vom 22.01.2015, in Kraft gesetzt auf den 01.04.2015 
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Art. 9  
Vollzug 

Der Vollzug dieses Reglements liegt beim Stadtrat.  

Art. 10  
Inkrafttreten 

Dieses Reglement tritt auf einen vom Stadtrat zu bestimmenden Zeit-
punkt in Kraft. 

Art. 11  
Aufhebung bisheri-
gen Rechts 

Das Reglement über das Parkieren von Motorfahrzeugen auf öffentli-
chen Strassen und Plätzen der Stadt Kreuzlingen (Parkierungsregle-
ment) vom 07.11.2000 (inkl. Nachträge bis 23.11.2006) wird aufgeho-
ben. 

 

Anhänge 
 
1 Blaue Zone 
2 Gebührenpflichtige Parkierungsflächen 
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